
Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.
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Dorfen – Zum Auftakt der Be-
zirksligafeldsaison in Rosen-
heim mussten die Faustballer
des TSV Dorfen drei Niederla-
gen hinnehmen. Die Isenstäd-
ter halten damit vorerst die ro-
teLaterne.
Gleich zuBeginnwartete auf

das Team um Kapitän Armin
Maier mit dem VfL Waldkrai-
burg „ein schwerer Brocken“.
Die Isenstädter mühten sich
nach Kräften, aber die Kontra-
henten agierten sehr ballsi-
cher, so dass Satz eins mit 8:11
verlorenging.Ähnlichgestalte-
te sich der zweite. Der 20-jähri-
ge Hauptangreifer Michael
Maier setzte zwar mit seinen
Sprungangaben einige Punkte,
aberdies reichtenicht (8:11).
Danach wartete Ligafavorit

Rosenheim III, der mit einigen
Ex-Zweitliga-Akteuren antrat.
Das Ergebniswar deutlich (8:11,
4:11). Einige individuelle Fehler
in der Defensive bei Randy Ha-
lank und Robert Kleinschwär-
zer ließendieTSV-lernichther-
ankommen.
Zum Abschuss stand Rosen-

heims Vierte auf dem Pro-
gramm. Obgleich man zu-
nächst mit 4:8 zurück lag,
konnte Zuspieler Armin Maier
einige gute Bälle nahe an die
Leine bugsieren, weshalb Mi-
chael und Christian Maier so-
gar einen 11:10-Vorsprung er-
spielten. Ständige Führungs-
wechsel zeichneten das Spiel,
ehe Dorfens Abwehrspieler
Klaus Mayr ein Ball buchstäb-
lich von der Hand rutschte. Ro-
senheim nutzte dies zu einem
14:12.
Im zweiten Satz konnte Mi-

chael Maier mit Sprungauf-
schlägen mehrfach Gutzähler
einfahren. Die TSV-Fehlerquo-
te war aber letztlich zu hoch,
sodass die dritte Niederlage
bald besiegelt war (8:11). Dor-
fens Faustballer werden nun
versuchen, in zweiWochen an
ihrem Heimspieltag Pluspunk-
teeinzuspielen. mai

TSV Dorfen
nach Fehlstart
Tabellenletzter

FAUSTBALL

Bezirksliga-Tabelle
1. Rosenheim III 6:0
2. Allianz Mün. 4:2
3. T 05 München 4:2
4. Rosenheim IV 4:2
5. Waldkraiburg 2:4
6. Freising 2:4
7. U‘pfaffenhofen 2:4
8. TSV Dorfen 0:6

WährenddieBezirksliga-ElfderSpVgg
Altenerding inLangengeislingeine
0:2-Niederlagekassierte,konntesich
dasA-KlassenteamderSpVggbeim
LokalrivalenundhartnäckigstenVer-
folgerFCL-Zweitedurcheinenverdien-
ten3:0-ErfolgvorzeitigdieMeister-

schaft sichern.Bereits fünfSpieltage
vorSaisonendestehtdamitauchder
Aufstieg indieKreisklassefest, indie
mannachzehnJahrenAbwesenheit
nunwiederzurückkehrt.NachAbpfiff
feiertendieAltenerdingerKicker
frenetischaufdemRasendesGeislin-

gerSportparksundpräsentiertensich
anschließendstolzzumAufstiegsfoto
(stehend,von links):MoritzMartin,
AdrianFelsner,FelixWöginger,Leon
Würzinger,PavlosChantavaridis,Alex-
anderSchwarz,SebastianKahl, Jonas
Pamer,AjdinNienhaus,Christoph

HarkeundMaximilianVoichtleitner
sowie (vorne,v. l.) JeremyBauer,Alex-
anderWeiher,KirubelGetnet,Dominik
Frisch,Spielführer JulianTopf,Trainer
FlorianAldinger,SimonWolf,Domenik
Gruber,PatrickLisiewicz, Johannes Irl
undTrainerYusufDuman. anh/HEILMAIER

Hier jubelt der Meister

Hamburg/Erding – Die Kickbo-
xer aus Erding haben bei den
GermanOpeninHamburgwie-
der einmal eine beeindrucken-
de Visitenkarte abgegeben. Ein
Sieg, ein zweiter und zwei drit-
te Plätze waren die tolle Aus-
beute.
Vor allemHannesHörl bestä-

tigte einmal mehr seine Pole
Position. Der Zwölfjährige ist
momentan auf deutscher Ebe-
nekaumzu stoppenund siegte
souverän in seiner Gewichts-
klasse (Jugend Leichtkontakt
bis47kg). ImHalbfinaledeklas-
sierte er David Trebig aus Bü-
dingen. Im Finale machte er
dann genauso weiter. Trotz an-
fänglicher Gegenwehr von Le-
vin Pilezke (Niedernhall), zog
der Erdinger sein Ding weiter
durch. Katzenartig bewegte er
sich auf der Kampffläche und
bot seinemGegnernieein rich-
tiges Ziel. Hörl erhielt nach sei-
nemSiegLobvonallenSeiten.
Lucie Ulses (Jugend LK bis 47

kg) kam nach einem klaren

Punktesieg über Pia Gräfe aus
Hamburg ins Halbfinale. Als es
aber anschließendumdenTur-
niersieg ging, war Enia Vrano-
vici (Niedernhall) danndochei-
neNummerzugroß.DieReich-
weiten überlegene Gegnerin
setzte ihre Beine gezielt ein
und siegte verdient nach Punk-

ten. Für Ulses bedeutete dies
Rang drei. Für Katharina Kraus
(JugendLKbis55kg)warhinge-
gen schon in den Vorkämpfen
Schluss.
Im Vollkontakt der Damen

bis 65 Kilogramm stand die Er-
dinger Nationalkämpferin Em-
ma Winter nach der Vorrunde

bereits fürs Finale fest. Die
zweite Erdingerin Constanze
Ertl hätte in ihrer Gruppe nur
noch die Hürde im Halbfinale
gegen Lokalmatadorin Marie-
jana Bosau nehmen müssen,
damit es dann zu einem ver-
einsinternen Erdinger Finale
gekommen wäre. Doch leider

war die Hamburgerin an die-
sem Tag optimal eingestellt.
Ertl kämpfte auf Augenhöhe
mit, musste aber am Ende die
Punkte Niederlage akzeptie-
ren.
Im Endkampf wollte an-

schließend Emma Winter die
Erdinger Ehre retten und
machte gegen die Ertl-Bezwin-
gerin sofort Druck. Doch die
guten Aktionen und Treffer
blieben von den Punkterich-
tern unbelohnt. Am Ende ging
der Sieg an Bosau, und Winter
musste sich mit Platz zwei zu-
friedengeben.
Summa Summarum war

KBV-Trainer Alexander Häußer
mit den gezeigten Leistungen
seiner Schützlinge bei denGer-
manOpen zufrieden. Er hat als
nächsten Termin schon die
bayerischen Meisterschaften
in Obertraubling in Sicht. Die
Erdinger Topkämpfer und
auch der Nachwuchs werden
amWochenendedabei sein.

KARL-HEINZ KLUPP

Katzenartig auf Hamburger Matte
Erdinger Kickboxer trumpfen bei German Open auf – Viermal auf Stockerl

Hoch das Bein, her mit dem Sieg: Der Erdinger Hannes Hörl (li.), hier im Halbfinale mit einem
Fußangriff gegen den chancenlosen David Trebing aus Büdingen. KLUPP

München – Terminkollisionen
sind kein neues Phänomen
beim Merkur CUP, dem größ-
ten E-Jugendturnier weltweit,
dasderMünchnerMerkurmitsei-
nen Heimatzeitungen bereits
seit 1995 auf die Beine stellt.
Heuer aberwurden die Diskus-
sionen bei den Turnieren lau-
ter. Eine Frage steht im Zen-
trum: Warum wird so oft am
Sonntaggespielt?
Zuletzt in Farchant (Kreis

Garmisch) gab es dazu bereits
Gespräche mit Betreuern dar-
über, warum der Terminkalen-
der nicht auf lokale Ereignisse
eingehen und Wünsche be-
rücksichtigen kann. Warum
werde so früh imApril undMai
schon gespielt? „Dazu haben
uns auch einige E-Mails und
auch teilweise böse Telefonan-
rufeerreicht“, sagtUweVaders,
Mitbegründer und Turnier-Ge-
samtleiter. „Die Vereine hätten
gerne, dass Termine von Kom-
munionen, der Muttertag oder

andere Ereignisse in die Ter-
mingestaltungeinfließen.“
Dass es für die Ansetzungen

Gründe gibt, erläutert Vaders.
„Die Gestaltung eines optima-
len Merkur CUP-Terminkalen-
ders gleicht jedes Jahr aufs
Neue einem Ritt durch die Sla-
lomstangen am Gudiberg in
Garmisch-Partenkirchen“, be-
tont er. Jeder Feiertag sei eine
Stange, dazu eben die kirchli-
chen und lokalen Feste. „Das
geht losmitdemAufstellender
Maibäume, Oster- und Pfingst-
ferien blockieren jeweils drei
Wochenenden, Turniere an
Mutter- und Vatertag will auch
keiner“, nennt Vaders Beispie-
le. Dazu kommt der Fußball-
verband BFVmit seiner Talent-
sichtung, die wie EM oderWM
der Profis noch ein Kalender-
Hindernis seien.
Vaders verweist auch auf die

Organisation ab Kreisfinale:
„Wir brauchen das ganze
Equipment, die Transportfahr-

zeuge, die Werbebanden, Tor-
bogen, Ballständer, Beschal-
lung.“ Dadurch sind nur zwei
Turniere an einem Tag an ver-
schiedenen Orten machbar.
Auch der Verband habe nicht
unendlich Personal, um alles
gleichzeitig zu betreuen. Teil-
weisewerden schon jetztmeh-
rere Kreise durch einen BFV-
Spielleiter organisiert. Und
auch die Zahl der Vorrunden-
Turniere entscheidet darüber,
wanngekicktwerdenkann.
Immerhin: Es kommt Bewe-

gung in die Sache. BFV-Spiellei-
ter Walter Huppmann hat si-
gnalisiert, die Anregungen der
Klubs zu respektieren. „Im
kommenden Jahr sollen, so-
weit möglich, zumindest die
Vorrunden nicht mehr sonn-
tags ausgetragen werden“, ver-
rät Vaders. Kleinere Turniere
könnten gar am Freitagnach-
mittag stattfinden. InderRegel
soll der Samstag als Spieltag
dienen. (eb)

Merkur CUP: Vorrunden künftig am Samstag
Veranstalter gehen auf Vereine zu – Vaders: Termingestaltung „wie ein Slalom“

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.


